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Lüd in plattdütſch Landn !

Holt faſt an de plattdütſch Sprak ! Se is jüs fo old un wert
vull as er hochdütſch Sweſter . Se hett mal to fegg 'n hatt in Kark
un Gerichtfaal , in 't Königfloß un up de ftolzen Hanſaſchęp , de den
dütſchen Tiamen wied öwer 't Meer dragen hebbt .

Awer denn keem en lange Tied , wo fe blots noch achter Pott
un plog fnackt war . Dat guil för fin un vörnehm , gel to ſpreken .

Bet unf ' groten Dichters , Klaus Groth toers , er Landslüd wieſen
den , wat för ' n groten Schatz fe fik in Katen u

n Hüs hęgt harrn ,

wat fi
k all in er fingen u
n

vertelin lett .

3
a , got is fe , unſ plattdütſch Moderſprak , riek u
n

don vullen

Klang . In er lett fik allns utdrücken , wat dörch Kopp u
n Hart

geiht in gode u
n

böſe Stundn . Se is kort un beſtimmt , un fi
ch

is ſe o
k ; de Kinner a
l

ſnackt e
r g
o
t

u
n richdig .

Darüm ſnackt plattdütſch , wenn ju darna ü
m ' t Hart is . . Ji

brukt ju vör keeneen darför to ſchamen . 3i acht un ehrt darmit

d
e

o
le

nedderdütſch Eegenart , un de mutt hoch holn warrn , dat
deiht nödig . Wenn jede Volksſtamm in Dütſchland fi

n Sprak u
n

Eegenart wahrt , denn is dat got fö
r ' t ganze dütſche Dolk . Dat

hett o
k d
e grote Weltkrieg wieft .

Snackt o
k , wenn ji plattdütſch Lüd ſünd , ruhig plattdütſch mit

ju ' n Kinner ! Hochdütſch lehrt fe in de School beter , as ji er ' t
lehrn künnt . Wer mit fi

n Kinner o
k mal plattdütſch ſnackt , gifft

e
r biwęglang ' en tweete lebennige Sprak mit , de ſe naßen in ' t

Lęben got bruken künnt . Jede gebildte Mann ſchult fik ni ſchamers ,

wenn h
e plattdütſch ſnacken , nę , wenn h
e n
i

plattdütſch ſnacken kann .

Darüm : Snackt plattdütſch allerwegens , wo ' t man geiht . Alweer
ſnackt nich blots plattdütſch , köpt un left ok plattdütſch Böker . 3i

ehrt darmit unſ plattdütſchen Dichters , de er beſt Kraft fö
r

d
e

o
f

Moderſprak inſett hebbt , ji ehrt darmit ju
ch

Sprak u
n Art , b
ö
r

alin awer o
k ju ſülm .

st b
e
st w
it
h

Böket

. A 100

armit

i

Holt faft !
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En Wort vörut.

Karten

v
o
n

Snaden

d
eceapon vertelin

,

Twölf Dag u
p

Urlaub to Hus , dar ſtel ik gau för den Platte
dütſchen Landes - Derband för Sleswig Holſteen , Hamborg u

n

Lübec d
e

lütten Leeder toſamen , de in ' t feld , in Frankrit ,

unſ plattdütſchen Landslüd ſo del hög matt hebbt , wenn ſe to

min lütt Guitarr in Biwaks , in de Ünnerſtänn , in de Quateers

u
n

nich to wenig in d
e

Karken klungen . – Jedereen don min
Reſerve - feld -Art . -Regiment 1

7 u
n

dele von d
e

1
7 . Reſerve .

Diviſion u
n

d
e

1
8 . Diviſion tünnt wat to Hus davon vertelln ,

wao bi dat Singen u
n plattdütſch Snaden d
e

leed Heimat in

uns lebennig wör . D
e

Karken von Roigliſe , Derpillières , Amn ,

Ercheu , Ognolles , St . Gilles bi Rone ſünd darüm nich entweiht
warn . — Wamennig Mal ſäd ’ n uns braven Jungs to mi , wenn

n
a

dat Leed „Vadder is en Landwehrmann “ dat hunnertſtimmige

„ Dütſchland awer allens " utklungen weer u
n wi ut de Kart

gungen : „ So , nu gaht wi geern wedder in den Schüttengraben ,

oha , dat weer doch mal en Sat . “ – Mennig een hett denn o
k

to ' n leßten Mal al dat Leede von Hus , Kinner u
n

Heimat in

plattdütſche Leeder hört u
n

weer bald darup dot un kold , ahn
dat ſin Og d

e plattdütſche Heimat wedder ſehn hett , - denn weer
he awers doch Gottlov noch mal mit hart u

n

Sinnen ganz

dichten b
i , as wenn h
e
ſe mit de hannen faten tunn .

För d
e , de got wedder na hus u
n hof tamt , will it dat noch

mal tort dalſchriewen ,wat ik to Anfang von d
e Dördrags -Abende

in frantrit ſeggt heff . Dat füng ungefähr ſo an :



Leede Landslüd , leeve Kam ’raden !
It will hüt abend plattdütſch ſnaden , denn wat hier tohop is,
dat ſünd to’n grötſten Deel Holſteener, medlenborger , Olden :
borger , Hamborger, Bremer un Lübeđer . Jedereen weet , dat
Plattdütſch unſ moderſprak is, un unſ Moderſprat is unſ
Eegenart . De Moderſprat is awer ok unſe Kraft, le höllt dat
toſamen , wat toſamen hört , un friß Reuter hett dat vörut

ahnt , as he in fi
n

Leed von d
e
n

Eetbom ſchrieben d
e :

Wenn d
e Stormwind eins bruſt dörch dat dütſche Land ,

Denn weet it en ſekere Sted –

Wer Eigenart fr
i

wünn u
n wahrt ,

B
i

den is in Not e
in

to ' n beſten verwahrt !

S
o
is dat tamen , denn æwerall in de plattdütſchen Regimenter

grönt de Eetbom , dar ſnađt allens Platt u
n dat is recht ! –

Platt is nich alleen e
n Sprat för de , de mit dat hochdütſch nich

rech to Gang tamt , dat is e
n Quidborn för d
e , de in uns

grote Lögenwelt ſo faken ganz verlehrt hebbt , ſit natürlich to

gewen u
n don ' t hart dal to ſnaden , as em de Snabel wuſſen

is . D
e

bekannte Profeſſor Hauptpaſtor hunzinger hett ſeggt :

Jede Suldat hett mit ſi
n plattdütſche Sprat en Stüd Heimatland

b
i

ſi
t

in den Torniſter , un it ſegg to min leeden Artilleriſten ,

wo d
e Fahrers keen Torniſter hebbt , – dat Stüd Heimaterð ſitt

o
k

in d
e

Saddeltaſch . – B
i

jeden echten Plattdütſchen (nadt

d
e

Heimaterd awers n
i

blot , ne , bi ' n echten plattdütſchen ſingt

d
e

Heimaterd u
n

Reuter hett in ſin Hanne Nüte ſeggt :

Wat , ji wölt plattdütſch Burſchen ſi
n

Un könt n
i plattdütſch ſingen ?

Ja , dat Singen hört to de dütſchen Suldaten . So ſingen a
s

d
e

Dütſchen kann teen anner Dolt , un as it mal en Franzoſen
olſch , de in de Kök rumhanteer , as min Lüd b

i
' t Perpuken u
p

d
e
n

hof luſtig ſungen , fragen d
ę , ob de franzöſiſchen Soldaten

o
t

ſo d
e
l

Leeder harrn , antwort ſe : Français nix chanter !

Ja , Jungs , dat is anners b
i

uns , un darüm verhaut w
i
o
k

dat ganze anner Takeltüg . – Sven Hedin , de grote Forſcher ,



mostat .LOPP
de weet , wat dat heet, in Not, Dot un Gefahren to ſtahn un
bi't Entbehren Hart un Kopp hochtoholn , hett in ſi

n grot Wart
æwer d

e
dütſchen Soldaten ſchreben : „ Abgehärtet und zäh , wie

ſi
e

ſind , tlagen ſi
e

nicht , ſie ſingen nur ! "

Darüm wüllt wi dat Singen hoch in Ehren holen , un hüt , wo

it ju wat vörſingen will , fang ik mit en ol plattdütſch Leed a
n ,

dat u
t grote Tid is u
n u
p

uns Dag paßt , as de Granaten u
n

Schrapnells to d
e

Kanonen , as de patron to dat Gewehr . Dat
Leed heet : De Köni hett uns ropen . * )

Dat weern min Wöer pörut ; un nu ik mit min Guitarr ſo

fakens vör den Altar ſtahn heff , wo ſüß keen Leutnant un erſt
recht keen Guitarr wat to ſöken hett , kann ikmi dat nich verkniepen ,

e
n paarWöer davon to vertelin ,woſo ſit de Chriſtus - unMarien

biller , de von Minichenhannen för franzöſche Katholiken ſchnißt

u
n malt ſünd , damit affinnen dehn , dat ſe q
o ' n Barg Afweſſelung

kreegen . Proteſtanten , Katholiken u
n

Juden ſünd dar andächtig

toſamen weſt , hebbt ünner dat Krüz u
n

d
e Jungfru ſtahn , in ' n

feldgrieſen Roc u
n

o
f

d
e Preeſters von a
l
d
e

Konfeſchonen feld
gries mit vigelette Paspols . Mi ( chint , dat de oll Herrgott ſi

n

Prokuriſten dar mal q
o ' n lütt Erempel geben hett . Sin golden

Sünn , ſin Regen , fröhjohrs - , Harwſt - un Winterſtorm , fin bunte
Blomenpracht , ſin gelen feller mit dat riepe Korn , ſin Heden mit

d
e ſwatten Brummelbeern , ſin Appels un Beernböm mit de duſend

faltige Frucht hebbt uns dat wieſt , dat he ſit nich verkrupen deiht ,

wenn d
e

Menſchen ſcheet . -

U
n b
i

dat Dunnern u
n

Blißen , wo Dag för Dag d
e jungen

grönen Telgen von unſ ' knorrige dütſche Eel drög u
n

dot to Eer

fallt , wo Minſchenwart u
n

Minſchenſtolt in torte Stüden gaht ,

hett d
e gode Oluns wedder mal toropen , dat h
e

nich mank

Muern , ne in de Wahrheit u
n Natürlichkeit , in hart u
n

Seel

wahnen deiht . -

* ) In Verlag Friedr .Hofmeiſter-Leipzig : „Dole plattd . Leider “ ruttamen .



Darüm , min leeden Landslüd , dertörnt ju nich een ünnern
annern un ſtriet ju nich mehr awer Konfeſchonen , wenn düſſe
Krieg mal to Enn is. - Wenn een man wat glöben deiht ,

wat ehrlich is, un wenn een man weet, dat hochmot un Lög
nir mit den olen Vadder to dohn hett, denn tann he ot för
em beſtahn , ſo as unſ

Dütſchland , Dütſchland awer allens .
in Enigkeit, Recht un frieheit !

Ahrensborg in Holſteen , den 11. Mai 1915 .

Georg Semper .



1. Vadder is en Landwehrmann .
Woer in Wies von Georg Semper.

Sacht, tr
u

u
n

ſtolt .

Slap man , min lütt Klot - je -hann , Dad - de
r

is e
n

**

Land -wehr -mann . Is in frantsriet mit dar • bi ,

b
i

R
e - ſer : de - Ar - til
l
. rie . Slap in , ſlap to , lütt

Klot : je -hann , Dad - der is e
n Land -wehr -mann ,

2 . Slap man , min Jan Negentlok , Onkel is in Frankriek o
k ,

föhrt twee föß u
t Adelby , bi de drütte Blişbatt ' rie . Slap in ,

ſlap to , Jan Negenklok , Onkel is in Frankriet ot ,

3 . Slap man , min lütt Druſſelbart ,Mudder hett en Feldpoſtkart .

Dadder ſchriut , ſin Bart ward grot , un ot Onkel geiht dat got .

Slap in , ſlap to , lütt Druſſelbart , Mudder hett en Feldpoſtkart .

4 . Slap man , min lütt Ficheltatt . Ja , lo ſcript dat Abend :
blatt : Hindenborg langt düchtig u

t , batſch a
n Nitolaus ſi
n Snut !

Slap in , ſlap to , lütt ficheltatt , ja , ſo chridt dat Abendblatt .

5 . Slap man , min Jan Appelgrütt , England hett ſi
n flagg

verſchütt . Tredt je dal in dütſchen Wind , ſlap in Roh , min
dütſches Kind ! Slap in , ſlap to , Jan Appelgrütt , England hett

fi
n flagg verſchütt . "

6 . Slap man , min lütt Spaddelbüg , ja , ol
l

England deiht d
i

n
ię , ſparrt dat Mul u
p

u
n ſeggt : Buh ! " Doch verkrüppt ſit

för lütt „ U " ! Slap in , ſlap to , Jan Spaddelbür , ja , o
ll Eng

land deiht d
i

nir . –

7 . Slap man , min lütt Läuſchenklön , Tante Stinas jüngſte

Söhn u
t
d
e ole Schoſterkat weer u
p
„ Emden " flaggenmaat ! Slap

in , ſlap to , lütt Läuſchenklön , Maat is Tante Stinas Söhn . -

8 . So nu ſlap , lütt Bullertopp , Dütſchland hißt fin flaggen
up . Slap man in , min lütte Jan , Vadder is e

n Landwehrmann !

Slap in , ſlap to , lütt Bullertopp , Dütſchland hißt ſin Flaggen u
p
!

2 PlattdütſcheDoltsböter. 6 .Heft .



2. Jung Dörten .
Wöer fr

i
n
a

Rob . Garbe ,Wies von Georg Semper .

In Sinnen.

Wat – ſingt de D
a
- gel vör dat hus , dat klingt ſo ſcharp ,

u
n klingt ſo drus , ik weet ni ,wat d
e

D
a - g
e
l

ſingt , liß le
e
- wer wat düß Breef d
i bringt .

2 . O Moder , Gott , nu is ' t doch wahr , nu weett ,worüm min
Hart ſo ſwar , weet wat d

e Vagel ſingt ſo ſöt , Jehann chidt
mi ſin lekten Gröt .

3 . 0 Moder , dat em Gott bewahr , he ſchrivt , de Weltbrand d
e

is dar . Nu hoch to Per , los geiht d
e Ritt , uns Köni röppt ,

Jehann ritt mit . '

4 . Jehann in ' Krieg , it bliep alleen u
n frieg e
m

nich malmehr

to ſehn . – De Daag ſliekt hen , jung Dörten ſi
tt , ſo rot dat Og ,

d
e

Bad ſo witt . –

5 . O Moder , hör , de Dagel ſingt all wedder , hör wa lud dat
klingt , mi is , as hör ' k Trumpetenſchall , dar Pergeſchrie , -

Kanonenknal .

6 . O wat dat in min Ohr ' n dröhnt , nu is , as wenn e
n

Kranken

ſtöhnt , — ſtill – hör - ganz ſachen klingt dat noch as ' n Minſch

jin lekten Atemtogg .

7 . Ó moder , wat ' s mi blots to mod , mi is , as ſeeg ik alls
dör Blod ! - - De ſülwe Stunn , de Slach güng a

n , dor blev

e
n jungen Freersmann .

3 . Si
r

Edward Grey .

Wöer v
o
n

Georg Finđe , wies d
o
n

Georg Semper .

1 . Si
r

E
d -ward Gren in ' n Schummern ſitt . He
i
,wo an Dur u
n

1
0



beter bi

1S
.

Dör d
a
t

ri
tt ! Hei , wo de Storm dor b
u - te
n

tul ' t un

a
l

fi
n

eisſchen Stüdſchen hul ' t von Leed u
n Weh ,von

to raſch

Not und Dod , von Murd u
n

Brand ! „Heſt hürt , heſt

hürt , ol Engel - land ? Heſt hürt , Sir E
d -ward Grey ? "

2 . Kam æwer ' tMeer , æwer ' t wille Meer , don ' t bütelſt Enn
von Preußen her . Dat wir en Stüd , jäd man ſo ſtahl Ut
Schölpun Sump un Kolt , ha ha ! Ut Dit u

n
See tidt hier en

Fot un dor en hand . . . heſt hürt , heſt hürt , ol
l

Engelland ?

heſt hürt , Sir Edward Gren ?

3 . Man mihr , vel mihr noch heff it ſehn . Wir got togang '

Jan Klapperbeen . ' In Flamland wir dat , Jungedi ! Dor plög '

h
e flag b
i flag mit Bli . Hui hu ! U
i
je ! In rutt u
n Mutt

leg ’ Mur u
n Wand . . . heſt hürt , heſt hürt , ol
l

Engelland ?
heſt hürt , Si

r

Edward Gren ?

* 4 . Is nog ? Jt bün noch nich to Enn . Na hoek van Holland
jög ' it hen . Up hoge See , wo hett dat kracht ! h

i
h
i , wat heff

it lud 'halſ ' lacht ! D
it

Stüdſchen , ne ! De Welt geiht rein ut Rand

u
n

Band . . . Heſt hürt , heſt hürt , ou Engelland ? ' Heſt hürt , Sir
Edward Gren ?

5 . ho h
o ! wi ſünd noch lang ' nich klor . Büſt doch nich bang ' ?

Ih wat , biwohr ! Kumm mit ! will mal nah Frankrit gahn u
n

ſehn , wo dor de Germans ſlahn , de Racers , he ! Wo Kul an Kul

a
l

ſlutt de Sand . . . Helt hürt , heſt hürt , öl Engelland ? Heſt
hürt , Si

r

Edward Grenzo - -

6 . Si
r

Edward Gren ' de ſitt u
n brött . Wit in ' e Firn noch

taſ ’ t un ſtött de Storm . - Süh dor ! güng ' nich d
e Dör ? Kümmt

æwer ' n Süll – help Gott ! - en Gör , witt a
s

e
n fee , un redt

d
e lütt verhungert hand :Wohr di ,wohr di , ol
l Engelland ! Wohr

d
i , Sir Edward Gren !

11



4 . Wat de Düffer to de Duw jeggt.
Wöer un Wies,don Georg Semper.

Full Leev.

1. Min lü
t
- te Duw , min fö - te Breef -duw , it weer jo

geemn d
in

Düf - fer weſt in ' n D
u
=wenſlagg , di
n

lü
t
- te

Leewſtuw , dar in de Ed dar ſteiht din Neſt ; it ta
m

to

a
l

mit d
e

Sünn ' , in ' n ko - le
n

Win - te
r

u
n

in ' n

Mai , - ſit
t

vör d
in Slagg , w
il

tr
u

it bün , un heff teen

Bang vör Ulun Krei . Masruh ,Ma -ruh ,Ma -ruh ,ma

ru
ß

– u
n

heff teen Bang v
ö
r

ulun Krei .

2 . Du leggſt maruh , flüggſt mi vörbi un ſtüerſt denn rünner

in den Gaarn . It ſegg maruh , bünn gliks bi di , un wi fret ſötes
Weetentorn . Jk ſegg , wi fleegt nu in de Hawer , de is al gel
un ſmedt ſo ſchön , un denk darbi , de olle Nawer brutt mi un

d
i

dar n
i
to rehn . – Maruh , Maruh , Maruh , Maruh – brukt

mi un di dar n
i
to ſehn .

3 . Un jo maruht wi dörck d
e Feller u
n weet niks a
f

von Tid

u
n Klod ,wi ward darbi ſo ' n lütt b
e
t

öller un ' n beten afſchawt
ward d

e Rod ; doch wil de Tid mit grote Stebeln marſcheert u
n

wil it bünn heel klot , legg it : Lütt Düwing , lat uns ſnäbeln !

Un du ſeggſt : Ja , — dat wüllt wi ok ! - Maruh ,maruh ,Maruh ,

Maruh – U
n

d
u ſeggſt : Ja , – dat wüllt wi ok .

12



5. Wat de ole Stut to dat Fahlen jeggt.
Wöer un Wies von Georg Semper.

ful Moderſorg.

1. Min Han -nes, lütt Fah - len , du büſt noch teen Jahr un

peddſt a
l

ſo fö
t

m
it

d
e

Been , d
o
ch

pedd n
ic
h

to

dul , denn datbringt di Ge - fahr , dat hölt u
p

d
in

Kna - ten u
n

Sehn ' . Wat h
e
ff

it d
o
ch

füløſt m
it

d
e

Been frör he
r

pedd , eh
r

d
e

B
u - er m
i

h
e
tk

u
p

d
a
t

Grö . ne henſett ; drüm fi
n
• n
ig , lütt han • nes , tö
f ,

tö
f , lüt te Sleef ,ver pedd nich to fröh di d
in höf ' .

2 . Lütt Liſchen , de öllere Sweſter von d
i , is nu a
n

d
e Jahren

erſt fi
v , ſe pedd fi
t meiſt dicht an de Nes wul vörbi , nu is le

a
l

ſpattlahm u
n

ſtiv . – Din Broder , - o
l Fitje - , ja de weer

nich ſo , he harr von fi
n ' n Vadder de finnige Roh , un wenn hemal

lopen ſchul , drön he : töf , töf , it verpedd mi noch lang nich min höf .

3 . Min Kannes , lütt " Fahlen , nu ward mi dat tlar , du büſt
as din moder ſo rant ; du heſt von din Vadder de foßbrunen
haar , doch von d

in o
l Moder den Gang . – Nu pedd di man

u
t , up den graßgrönen Grund , de is ſo ſchön weet un de höf

ward n
i

wund , doch , wenn d
u o
p ' t plaſter pedoft , dent , min

lütt Sleef , man ümmer a
n Muddings , ,Töf , töf ! "

13



6. Wat de Buer to de zi
d

jeggt .

Wöer u
n

Wies von Georg Semper .

beten argerlich .

1 . . La
t

doch dat R
i
- te
n

n
a , o
d

zi
d , de

Plud ft
e
it

fa
ſt , da
t

Reep is d
id , da
t

is manman

g
o
t , - denn warſt d
u fr
i , denn , lü
t
· te

zi
d , ver - löpſt d
u d
i . -

2 . Du heſt twölw fot in ' n Krink herüm , kannſt medern mit
din 3ęgenſtimm , tannſt wedderkaun u

n tweemal ſmeđen dat
junge Grön vun Wiſch u

n

Heden .

3 . Du heſt vel Melt un eenen Bud , wat ſchau dat Riten a
n

den pluđ , du (nirrſt di a
f
d
e Puſt to ' Lewen , – kannſt d
u d
i

nich tofreden gewen ?

4 . Drüm lat dat Riten n
a , o zid , de pluc ſteit faſt , dat

Reep is d
id . Dat is man got , denn warſt d
u fr
i , denn , lütte

zid , verlöpſt du di .

14



7. Wat de Specht to de Rid jeggt .
Wöer un wies von Georg Semper.

Mit'n hogen Snabel.

1. Lüt - te Rick mit dat Ki un den Bud , Lüt - te

Rid , 0 wat büſt du jo ſmud , wat de

Specht di nu ſeggt, ja d
a
t

meent h
e n
i

ſlecht , he likt hog don den Bom in d
e Welt .

2 . Lütte Buď mit dat Kit u
n

d
e Rid , bliw man ſtahn , bliw

man achter den Knid ; denn in ' Korn öwer Wind ſteit en Kerl
mit d

e Flint un de töft o
p

teen annern a
s
d
i .

3 . Lütte Kiß legg d
i

dal in dat holt , wenn d
u ſlöpſt , ward

din Ollern n
i

ſtolt , denn betöft ſe fik ſach , gaht ni rut in de

Flach , wo d
e Snidderslüd Roggen n
u

meiht .

4 . In de tuſch ’ligen Birken u
n

Böten könt ji Bläder un Kleber

ju föten ; denn wat brutt ji to lopen , von den Roggen to ſno :

p
e
n
, – ja ſo ſnatert u
n preeſtert de Specht .

5 . Wat de Specht dar hett ſeggt , hett ni döcht , denn h
e tennt

ja ſo ' n Rehbud man ſlecht . De geiht rut , makt fit grot , un de

Kerl ſchütt em dot , ja , lo geiht dat tomeiſt in de Welt .

1
5



8 . Wat de Kater to de Katt jeggt.
Wöer un wies von Georg Semper.

To'n Unbuſcheln.

1. Kumm, lü
t
. te Katt n
u ſnurr man bimi ;

tumman m
in

S
it , lü
t

je Deern . D
in

fell , ſwart u
n

weet , dat kru - el it d
i ;

kumm man , d
u ſnurrſt ja ro geern .

2 . 0 ) , lütte Katt , du büſt ja ſo ſöt , jöt as de Rohm in d
e Satt .

Nę , lat d
e Krallen man binn in d
e föt , lat ſe man binnen ,

lütt Katt .

3 . Na , lütte Katt , wat heſt ou to maun , wat funkelt din Ogen

lo grön ? Nę , bliv man liggn din mus to verdaun ; ſnurr man ,

d
u ſnurrſt ja ſo ſchön !

4 . So , lütte Katt , nu gęomi di
n pot , ei mi de Baden hendal .

Litts a
l

min Dag b
i

din Kater teen Not , ſnurr man , ach ſnurr
doch noch mal !

1
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9. Wat Brogamm mus to de Mus jeggt .
Wöer un Wies von Georg Semper.

Kandidel. Wöer un Wies
non

1. Müsſing,Müsſing,Mus,Mus,Mus,bliv nich in d
in

dat ,Hus , hus , hus , denn d
in hus , it ſegg d
i

Schluß.- 4 .

dat b
e - lurt de Katt ,Katt ,Katt .Katt . Kitt mit şr ol

ſwart B
e : fic
h

n
a

d
i u
t
u
n frigt d
i

nich ,kumm ,lütt

Mü - ſing , kumm man mit , çr de 0 - le Katt di fritt .

2 . Greting Müfing , frag den Oln , ob it di nich bald kann
haln to ' n lütt Utgang ' ſlech u

n

rech , wo it d
i

behöden möch ;

denn dat weer doch beter weſt , wenn d
u

e
n Behöder heſt , -

nick för Tugend , n
ę

a
ch wat , blots för d böſe Katt , Katt , Katt .

3 . Greting Müſing , lütje Deern , lat uns buten rut ( pazeern ;

binnen is dat ſwart u
n gris , dat is nits för junge Müs . Buten

awer ſchient d
e Sünn ; buten b
i
d
e Regentünn waßt ſo hog dat

gröne Krut , dar ſitt wi un leedt uns ut .

4 . Kumm , lütt Müfing , tü
ß

mi ſöt , ehr de olen Kattenföt bodſt
un badít d

i
ſo verdwars , dat du n ' lütt Mus - Engel warrs . Glöd ,

d
e Gott von Müs un Rotten ſett di darüm nich in Schatten , wenn

d
u mi nu leedſt u
n füßt u
n

min ſöt lütt Müjing büſt .

5 . Creting Müjing , Mus , Mus , Mus , bliv nich in din hus ,

hus , Hus , denn din Hus , it ſegg d
i

dat , dat belurt d
e Katt .

1
7



10. Wat Spreemat fingt .
Wöer un Wies von Georg Semper.

Upſlabörſch.

1. It fi
n
g

b
i .nah a
s d
e

Nach . ti . ga
l
, tü de li ,

tü d
e li düd . Schient von den h
ę - wen d
e

Sünn noch nich prall , is dat e
n

lu - ſt
i
- g
e

T
id .

Wenn noch teen pogg in d
e wi - fchen rum -hüppt

u
n

noch keen ham - ſte
r

fi
t rögt , wenn d
e o
l

Burfi nen Kaf - fe · punſch füppt , ſing it u
n

b
ü
n

ſo v
e
r
- gnögt . T
ü , tü , Tü d
e
l

ti , tü d
e
l

tü , tü del tü ! B
u
s e
rn - görn ſchrigt fi
x hur :

1
8



rah! Spree -maß , en han - nes is dar !

2. Minſch , Buer Schröder , pall' up din Kram , Tü de li, tü de
li düd . Son ſlechte Kaſſen is niks för de Dam , de it hütmorgen heff
frit. Kik mal, wil it ſo ſchön ſingen kann , winkt Witfru Klaſen
mi to. Wenn du din Kaſſen ni flicks, gode Mann , tred it dar
hen mit min fro . Tü , tü , Tü del ti, tü del tü , tü del tü ! Buern :
volk, wak up hurrah ! Spreemaß un fröhjahr is dar !
3. Lütje Katrin , din ſtrohgelen haar, Tü de li, tü de li düd.
lücht na mi rop , un din Og is ſo klar. Nu is to'n frigen de
Tid . Nu waßt un blöt al de Oſterblom , ſpelt mit de Meet 1) mum
mum fi

t
. Un d
e Rhabarber makt o
t

dummen Kram , rögt ſit un

ſeggt : it tam glik . Tü tü , Tü del ti , tü del tü , tü del tü ! Luſtige
Spellüd , hurrah ! Fröhjahr u

n

Leev is n
u

dar !

1
1 . Greten , min lütt Buerdeern .

Wöer u
n

Wies don Georg Semper.

mit en Lengennag Roh .

. Gre - ten , min lütt B
u , er - deern , ſtak mi

g
a
u

mal rop dat Heu , d
a
r

tümmt a
l

d
e

A - bend - ſteern u
n

d
e

Schimsmel tredt an ' t Lei .

2 . Söben Dag lang heff wimeiht un dat Gras de Sünn todreiht ;

Water drink wi ut den Sot , Sped e
t wi un Roggenbrot .

3 . Nu is allens farrig ſtakt . Nu ward fierabend makt , in den
Waterfrog fümmt Win , un min hannen ligt in din !

1 ) Regenwurm .



12. Watwil de nacht ?
Wöer un Wies von Georg Semper.

ful fröhjahrsglüc .

1. Wat will de Nacht, wat ſlöppt ie n
ic
h
? Dat

ward doch T
ið b
i lüt - te
n
. It gah mit fi - ten

a
n

d
e

Brüch u
p

dat G
e - lä
n
- ne
r

fi
t - te
n
.

2 . De hewen is a
s Blot ſo rot , un mit ſo ' n füerglimmer (mitt

dat o
l

rode Abendrod u
p

allens roden Schimmer .

3 . Un grad ſo ’ n Nacht , de is ſo got dun Luſt un Leew to ſnaden ,

denn mit dat Rot ſtiggt ot dat Blot pun ' t Hart rin in de Baden .

4 . Un of de Lippen ward ſo rot , un rot ward of dat föhlen ,

u
n

d
e o
l poggen in den Sot hört gar nich up to grölen .

5 . Wat wil deNacht ? Wat ſlöppt ſe nich ? Se fmitt mit füers
liken d

e

rode Leew u
p

d
e witte Brüch u
p mi un up lütt Fiken .

1
3 . B
i
d
i will it fitten .

Wöer u
n

wies von Georg Semper .Full Lengen.

1 . B
i

d
i will it fit - te
n ,mit di will it gahn

C
P

u
n

brutt o
k

teen Drü . te
n

dar a
ch - te
r

to ſtahn .

2 . Leggt Arm u
n

d
e hannen mal weet fi
t

a
n

d
i , ſo is dar

keen Scannen un Unehr darbi .

3 . Nu bliw man , min Lütten , wies mi din Gefich , bliw man bi

mi ſitten , utneihn dörfs mi nich .

4 . Nu legg d
in hannen noch faſter an mi , dar is of keen Schan

nen u
n Unehr darbi .
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14. Plattdütſche Deern .
Wöer un Wies don Georg Semper.

ful faſte Tru.

1. Plattdüt-ſcheDeern von den hof mit 0 : le Ee - ke
n
,

Ichaß n
i

d
e
r
- gę - ten , wat it di h
e
ff

ſeggt .

Dat it min Hann ' in d
in

Han - nen - heff leggt ,

d
a
t

it min hart to d
a
t

d
i . ne heff bröcht ,

Platt -düt - ſche Deern , dat ſchaß m
i

der = ſpre te
n .

2 . plattdütſche Deern , wo d
e Swangſod 1 ) ſtahn deiht , kriegt

wi noch mal h
i
d
e

Hannen uns fat , tieft noch mal ræwer u
p Wi

ſchen un Saat , lang d
e

breede eenſame Straat , de it gah , wenn

d
e

hushahn freiht .

3 . Plattdütſche Deern , dat is teen Derbreken ; hör mal den
Wind weihn , föhls d

u

e
m

warm , bliv b
i

mi ſitten , di hölt ja

min Arm ; wenn wi uns rögt , makt ol filar ſo ' n Larm . Aewer
uns wewt de Leev in d

e

Eeken .

1 ) Ziehbrunnen.



15 . Schottiſch in de Köt.
Wöer un Wies von Georg Semper.

Mit Swung.

1. Li-ſchen , Lieſchen ,kumm doch mal na de Kök to'n

. Dan - ze
n

d
a
l
! Hei - ni ſpęlt d
e D
i
- go · lin ,

G
u - ſch
i

dreiht d
e Wring = m
a -ſhin . Li - schen , o wat

büſt d
u jung , h
e
i , fo ' n Schott -ſchen d
e hett Swung ,

ſtell de Tüffeln achter ’ tBord ,danz upStrümp naſchotticheArt .

2 . O , wat makt dat Lęben Spaß , pedd wi jo up Schottiſch
los : Een , twee , dree , deer , ' fif , jöß , ſöbn , morgen giffit Korintens
flöbn mit Sotad u

n mit Roſin ! hei , wat twitſcht de Digolin !
Hei , wat Inađt d

e Nagelſchoh , o , wat ward dat hart mi froh !

3 . Gau e
n

Linkſchen , Liſchen , kumm ! Guſhi dreiht o
k links

herum . Heini plinkt al mit dat Og , dreiht den fidelwörbel hog .

Morgen kannſt d
u d
i

utrohn , wenn d
e höhner gadeln dohn ,

wenn d
e

Lüd to Kart ji
t

ſmüđt , wenn d
in Moder Blomen plüđt .

4 . Blomen rot un Duſendſchön waßt ſo del bi Mudder Grön .

Un d
e

ſchenk it all an di , is de Schöttſche ers derbi . Nu brukt
wi teen Blomenſprat , Leew is in den Schottſchen ot . Leew d

e

is o
t
in d
e Köt , Leew is dar , wo Lüd ſi
t mögt .

2
2



16. Affblikt.
wäer un wies v

o
n

Georg Semper.

Heel plietſch.

1 . Lüt - te Tri - na , ſegg malan , hett d
in

Swe - ſte
r

g
a
r

te
e
n

Mann ? Hett d
in B
ro - de
r

noch teen ju
n

- ges Wif ? Föhlt denn teen d
a
t

Hart mal warm in ' n Li
f
? Niſt teen Swul - te
n

in d
in

Schün ? Dat bringt Glüd , min lütt K
a - trin !

2 . Heinerich , de Schün is leer , un min Sweſter dränkt d
e Per ,

makt d
e Gös " un Magerſwin fett , dat min Broder god to eten

hett . Wat dat hart makt , weet ik nich , du min gode Heinerich !

3 . Lütte Trina , ſegg mi dat , hett d
e Kater gar keen Katt ?

Hett ju Gođelhen teen Gođelhahn , möt ſe ſo as du alleen utgahn

in den fröhjahrs -Sünnenſchien ? Segg mi dat , min lütt Katrin !

4 . Heinerich , wat quält di denn Kater , Kattun Gođelhen ?

Kiet , wo d
e Holunner blöhen deit , ſteit min leewe Hartenſchak

un fleit ; darüm ſnad man länger nich , ſchön adjüs , min Heinerich !
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17. Krustopp fi
n Slapleed .

Wöer u
n

Wies v
o
n

Georg Semper .

U
m

fachtintolulin .

1 . at is b
e

&amp ; gọ
t

into b
e

maan ,

vad d
e
r

fi
n sa
g

twitſcht un fleit . La
t

je in ' n

Tatt m
it

d
a
t

Weeg -wip - pe
n

gahn , da
t

Krus -topp

ſl
a - pen deiht . Wi - ge -wai , w
i
- g
e
-wai , de

Weeg d
e wüppt dat æ -wer Nacht min lütt Krustöp•ping

ſlöppt ; w
i
- ge -wai ,dat he ſlöppt , w
i
- ge -wai , dat he ſlöppt .

2 . Buten , dat Land , is düſter u
n gris , – hör , in de Dannen

dat weiht . Morgen kummt wedder u
t

Often d
e Bris 1 ) , wenn ſi
k

d
e Wind n
i

dreiht . Wigewai , wigewai , de Weeg d
e wüppt dat

æwer Nacht min lütt Krusköpping ſlöppt ; wigewai , dat he ſlöppt ,

wigewai , dat he ſlöppt .

3 . Lütt Aantentüten pluſtert in ' n Drom ünner de Klukſch ſi
t jo

ſacht , un vun den groten Kasbeernbom ) muuſt d
i

teen Lünt )

wat hüt Nacht . Wigewai uſw .

4 . Liſchen e
r haar is krus u
n jo blond , tehrt an den Kamm

fi
t

n
i

vel , un d
e lang ' n Loden tettelt in ' n Mund , ümmer dat

fülbige Spel . Wigewai uſ
w
.

1 ) Wind . 2 ) Kirſchenbaum. 3 ) Sperling .
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18. Slap, min lütt Jan Hinnert .
Woer un Wies von Georg Semper.

Ful Moderglüd .

Sinu
1. Slap , min lütt Jan Hin - nert, mal d

in

0 . ge
n

end . li to , b
u - ten dör d
e Dör ſtaht di
n

o · len Led . dersſchoh , u
p

d
e
n

lü
t
. te
n

Stohl liggt di
n

fo
r
• te fl
it - ten - bü
g , Hemd ,Rođ u
n

Strümp , w
i
• d
e
r

hett Ja
n

H
in - nert n
ix .

2 . 0 , du fütte Bas , dör de Ruten heff id ſehn , wa ſo bös d
e

Wind dörch d
e

Böm ward lurig weihn ; hu wat wippt de Telgen

u
n wat (nüfft de wille Weſt , ja , du helt dat beter in di
n

weetes

Fedderneſt . "

3 . Glöv mi dat man to , wenn d
u ſlöppſt , denn warrſt du grot ,

ſo a
s

unſe Vadder o
l

e
n Schipper mit ' n Boot , mit twee grote

Maſten un e
n langen Klüwerbom . Slap , min lütte Schipper ,

Moder ſingt d
i

ſach in ' n Drom .

4 . Dent di blot mal an , wat d
e Adbar mi hett ſeggt , bald

kümmt e
n lütt Süſter , de he in ' e Weeg rin leggt . Ún d
e lutte

Süſter kriggt uns Dadder ſi
n

Geſich , doch wenn d
u n
i

ſlapen

deihſt , denn tümmt de Adbar nich !

2
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19 . Vadder an de Weeg .
Wöer un wies d

o
n

Georg Semper .

Truſcülig .

1 . Lütt . je Deern , ſlap ,wat mi nich u
p , hol in d
in

Arm man iş - te
r

d
in Popp ; dent , dat d
ePopp ę
r

Mudder d
u büſt un dat d
in

Vadder hüt A -bend d
i

küßt .

2 . Lüttie Deern , ſlap , di
n

haar ſünd brun ; glöp dat man nich ,

dat Vadder is dun . Vadder is grot , Vadder is fral , Vadder
deiht del , wat he nich chall .

3 . Lüttie Deern , ſlap , deep is de Nacht . Si man n
i

bang , din
Dadder blidt lacht . Wenn Dadder kummt , bruſt mal de Wind .

Dadder ward weet , tüßt he d
i , Kind .
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20 . Abend-Beden .
wder un wies don Georg Semper.

ful Abendfreden.

1. A . bend is ſo ſach . te
n

ta • men , un d
e

wit · te n
ę . be
l

ſtiggt ; weet roht u
p

d
e

E
r

dat A .men von den Dag , de ſl
a -pen liggt .

2 . Wenn Gott lęwt , mutt he dat weeten , wat in mi ſo rug u
n

hart , wat ſo faſt un deep hett ſeten , wat jo licht ni wiken ward .

3 . Abend will ſo geern dat deden mit de grote ſtille Roh , will
mit mi to ’ n Herrgott tređen , Andacht drüdt min Ogen to . —

4 . Un lo fol it lis min hannen , as ' n Gör von Jahrer föß .
deep in fręden ruſcht de Dannen , Sünn för morgen brut de Döß .
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Kruskop ' s Slapleid : „Ut is de Lamp “ / platdütſche Dern / B
i

d
i

wil it ſitten / Dader an de Weig : „Lütje Dern ( la
p
“ / Schot :

tiſch in d
e Kök : „ Liſchen , Liſchen , tum doch mal “ / Snubenſnut :

„ Greiten mit d
e

Snubenſnut “ .

Im Verlage v
o
n
M .Kunde ,Bieberhaus , Hamburg

iſ
t

erſchienen :

„ In Roigliſe “

Eine leider wahre Begebenheit von d
e
r

Weſtfront .

In Reime und Melodie gebracht von

Georg Semper .

Titelbild im Felde gezeichnet von

Max Gehlſen .

Preis 1 m .



Im Derlage von H . Lühr & Dirds in Carding ſind d
ie fol

genden ,von der berufenen Kritik aufs wärmſte empfohlenen
plattdeutſchen Werke erſchienen :

maren . En Dörp -Roman ut de Tid von 1848 – 51 von Johann
hinrich Fehrs . 5 . Aufl . Geh . 4 m . , geb . 5 M .

Selten wohl hat e
in

Buch eine ſo begeiſterteAufnahme gefunden, wie dieſes
neueſteWert des gefeiertenDichters . In der Tat – ein terngeſundes. herzbewe.

gendesBuch iſ
t

dieſerDorfroman aus der ſtürmiſchenZeitvon 1848 – 5
1
. Die Titels

heldin Maren iſ
t

eine frieſiſcheKerngeſtalt , die Kopf und Herz auf d
e
m

rechten
Fled hat . Um dieſe große, herbe frauengeſtalt gruppiert ſi

ch

eine Reihe töftlich
gezeichneterFiguren , d

ie

mehr oderweniger in denGang der Handlung eingreifen .

Bewundernswert iſ
t , wie Fehrs dieplattdeutſcheSprachemeiſtert , wie e
r

mit ſicherer
hand die FädenderHandlung ſpinnt , feſſelndundpađendvomAnfang bis zum Ende .

Allerhand Slag Lüd . Geſchichten för den Winterabend von
Johann Hinrich Fehrs . 4 . Aufl . 2 Bände zu je 2 m . geh . ,

2 . 50 m . geb . – Jeder Band iſ
t vollſtändig abgeſchloſſen und

einzeln täuflich .

Lüttj hinnert . En plattdütſche Geſchicht von Johann Hinrich
fehrs . D

e

Biller von Julius Nielſen - Ibehoe . 4 . Aufl . Geh .

6
0 Pf . , geb . 1 M .

D
r . A . Römer : „ Eine echteDorfnovelle , di
e

mit ſcharfenStrichen Land und
Leute zeichnet, d

ie

mit feiner Kunſt von der ſtillen Liebe und demgroßenLeid , von
der Tragit eines von d

e
r

Natur ſtiefmütterlich behandeltenMenſchentindes e
r
:

zählt . Wie ſtimmungsvol iſt dieſeGeſchichte, wie greift ſi
e

in die Seele. Es iſt

eine Perle niederdeutſcherDichtung , die jedesHerz erquidenmuß ! "

Ut Ilenbed . Deer Geſchichten von Johann hinrich Fehrs .
De Biller ſünd von H . Vogeler -Worpswede . Beſorgt is diſſe
Utgav vun den „ Jugendſchriften -Ausſchuß des Kieler Lehrer .

vereins “ . Geb . 60 P
f
. 16 . – 20 . Tauſend .

D
ie

vier röſtlichen Erzählungen dieſesBuchesfind ausgewählt aus „ Allerhand
Slag Lüd “ .

Rein Gotts Wort . Don Johann Hinrich fehrs . Geh . 20 Pf .

2
0

Hefte 3 m . , 100 Hefte 1
2
M .

Auch dieſe plattdeutſcheErzählung iſ
t

e
in

Sonderabdrudaus „ Allerhand Slag
Lüd “ . Dieſe Geſchichte, die d

ie Heilung eines Trinters in zu Herzen gehenden

Worten behandelt, eignet ſi
ch vorzüglich zur Mallenderbreitung .



3wiſchen Heden und halmen . Gedichte in hochdeutſcher und
plattdeutſcher Sprache von Johann Hinrich Fehrs. Zweite
vermehrte Auflage . Fein geb . 3 M .
„ IB . Nachr.“ : „Welch ei

n

Zauber der Sprache, welch ei
n

Reichtum a
n

tiefen
Gedanten und treffendenBildern ſtrömt uns aus dieſen Blättern entgegen. “

Johann Hinrich Fehrs . Don Chr . Boed . Preis 75 Pf .

Den zahlreichenVerehrern von Fehrs wird dieſe Schrift , di
e

e
in großzügiges

Bild ſeines geſamtendichteriſchenSchaffensbietet , hochwiltommen ſein .

Holſteiniſche Lieder . ( 5 plattdeutſche und 2 hochdeutſche ) im

Volkston tomponiert von A . E . Fehrs für eine Singſtimme
mit einfacher Klavierbegleitung . Gedichte von Johann hins
rich Fehrs . Preis 2 . 50 m .

Katenlüd . Don Friß Lau . 2 . Aufl . Geh . 1 . 50 m , geb . 2 M .

Prof . Ottomar Enting . Dresden : „ Innige Liebe zu ſeinen Geſtalten , das
fühlt man auf jeder Seite , hat dem Dichterden Griffel geführt . Die Charattere
ſind gut herausgearbeitet, d

ie Stimmungs -Schilderung nimmt mit einem eigenen
Zauber gefangen. Wer von uns ließe ſi

ch

nicht gerneeinlullen durchdieſeſanften
und doch ſtartenHeimatstlänge ? Ein echt und innerlich plattdeutſchesBuch für
einſameStunden , oder auchzum Vorleſen am Tiſch be

i

Dater und Mutter . “

Ebb u
n flot , Glüd u
n Not . Don Fritz Lau . 2 . Aufl . geh .

1 . 50 M , geb . 2 M .

In einer Beſprechungvon „ Ebb u
n flot , Glüđ u
n

not “ ſagte dieDeutſche
Tageszeitung u . a . : „ Die beiden Stizzen , D

e

Düwelstamer' und , Jn ' Newel ' find

in der Kraft und Schilderung, in der ZeichnungderPerſonen und in demungeſucht

natürlichen und doch ſorgfältigen Sprachgebrauchdas Schönſtemit , was ic
h

je

auch in hochdeutſcherSprache, geleſenhabe . “

Brandung . Geſchichten von d
eWaterkant von Fritz Lau . 2 .Aufl .

Geh . 1 . 50 m . , geb . 2 m .

Gorch fod ſchrieb in einer längeren Beſprechung im „ fiſcherboten “ : „Eine
folcheHerzlichteit , menſchlichteit , Gottgewißheit , Wahrhaftigteit bei aller Schalt .

haftigteit iſ
t

unter den lebendenHeimatdichternohnegleichen. Und Laus Sprache

iſ
t

das ſchönſte, echteſteplattdeutſch , das ſi
ch

einer dententann . Wie e
in Künſtler

auf einer edlen, alten Geige ſpielt , ſo gebraucht fritz Lau ſein Schifferplatt zu

den feinſtenSeelenmalereien. S
o

einfach- ſchönund ſo geſund-natürlich tlingt dabei
alles , was e

r

ſchreibt, daß man taum gewahr wird , daß e
in

Dichter und e
in

Künſtler von Gottes Gnaden dahinterſteht. Alles hat Klang und Duft und Schön.

heit bei friß Lau , auch das Geringſte und Autäglichſte . "



Moderleev . Dun Heinrich hanſen . Rutgeb'n vun'n platt .
dütſchen Provinzialverband för Sleswig -Holſteen , Hamborg un
Lübec . 2.Aufl. Geh . 1.20 m ., hübſch geb. 1.80 m .
Das trefflicheBuch enthält 18plattdeutſcheErzählungen, Stizzen undGedichte,

ernſte und humorvolle in bunter Abwechſlung. Moderleed“ verdient wärmſte
Empfehlung fü

r

d
e
n

Familientreis , ſowie fü
r

Doltsunterhaltungs - undVereinsabende.

Don Quirote . En plattdütſch Volksboot . U
t

friee hand n
a

d
e
n

„ Don Quirote " von Cervantes öwerſett von Joach im Mähl .

Geh . 1 . 80 M . , geb . 2 . 50 M .

Der tühn erſcheinendeDerſuch, das Meiſterwert des großen ſpaniſchenDichters
Tervantes ins Plattdeutſche zu übertragen , iſt Joachim Mähl in ganz töſtlicher
Weiſe gelungen. E

r

hat dem weltberühmten „ Ritter von der traurigen Geſtalt "

einen plattdeutſchenRod angezogen, der dieſemwie angegoſſenpaßt .

Ubel . En plattdütſch Stüdſchen merrn u
t
d
e Marſch u
n

merrn

u
t ' t Leben vun Paul Trede . 2 . Aufl . Geh . 1 m . , ge
b
.

1 . 80 M .

Brochdörper Lüd . Allerhand plattdütſche Stüdſchen vun Paul
Trede . Geh . 1 . 20 m . , ge

b
. 2 m .

Liſchen Ströh u
n ehr Söhn . En Lebensbild ut plattdütſchen

Land ' n vun A . Schetelig . Geh . 1 M . , ge
b
. 1 . 80 M .

Oſchen u
n Aftern . Nie plattdütſche Dichtungen von Albert

Schwarz . Geh . 1 . 20 m . , ge
b
. 1 . 80 m .

Schleswig -Holſteiniſcher Humor . Herausgegeben v
o
n

Albert
Johannſen . Geh . 1 . 20 m . , ge

b
. 1 . 80 m .

Humoriſtiſche hoch und plattdeutſche Erzählungen , Doltsſagen , Schwänte,

Sprüchwörter , Scherzrätſel, Schildbürgerſtüdeuſw .
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Die vorſtehend aufgeführten Bücher ſind zu beziehen durch

alle Buchhandlungen oder von

H . Lühr & Dircks ’ Verlag in Garding .



:: De plattdütſche Landes -Verband :
för Sleswig -Holſteen , Hamborg un Lübeck
is fi

t

1
7 Jahr an de Arbeit , de plattdütſch Sprak pör den Uenner

gang to bewahrn un darför to forgen , dat fe noch lang e
n

reine ,

lebennige Volksſprak blifft .

He tellt hüt 28 Dereene mit gegen 4000 Lidmaaten , 360 Enkel
maaten u

n

3
2

Sammelmaaten (korporative Mitglieder ) . Dörch Dör
dräg , de in grote Tall hoin fünd , dörch Schriften ( Ueber platt
deutſche Jugendſchriften “ , Plattdeutſch in der Schule " , „ Gutes platt

deutſch “ , , ,Klaus Groth , fein Leben und fein Werk " u . p . a . ) , de

æwerall verdeelt ſünd , hett d
e

Derband all Tied wieſt , wat wi an

unr ' ol plattdütſch Sprak hebbt . plattdütſche Jugendſchriften fünd
pon uns rutgewen , un von unſ plattdütſch Leederbook : „Nu lat
uns fingen ! " ſünd in 2 Jahr gegen 40000 Stück derköfft warn .

De beiden Hefte bringt de beſten plattdütſchen Volks - un Kunſtleeder
mit Wöer u

n Wies ; dat erſte Heft ( för School un hus ) koft 10 penn

u
n

dat tweete Heft (för hus u
n Gelag ) 2
0 Penn . Darto kamt nu

noch unf billigen plattdütſchen Volksböker , wovon düt d
e

erſten
Proben fünd .

Unf " plattdütſch Monatsſchrift „Moderfprak " , de a
n ' n 1 . April

1914 rutkamen is , bringt Bidräg von unſ beſten plattdütſchen Dichters
un Upſätz @wer alins , wat uns plattdütſchen angeiht . Dat Blatt
hett fi

k

in korte Tied , fogar in düt Kriegsjahr , vel nige Frünn wunn ' n

u
n ward geern left . De Lidmaaten von d
e plattdütſchen Vereene

kriegt dat Blatt dörch e
rn Dereenspörſtand tofchickt . Lüd , de nich

to e
n plattdütſchen Vereen hört , künnt fik unfen Verband a
s Enkel

maat anſluten u
n uns dardörch b
i

unſ Arbeit helpen . S
e

betahit
all Jahr wenigftens 3 mik . Kreisutfchüſſe , Magiſtrate , Gemeenden

u
n

Vereene betahit a
s

Sammelmaaten wenigſtens 6 mk . Se kriegt
darför d

e
„Moderſprak " tofchickt un künnt an unf ' Verbandsdag

deelnehmen u
n mit beraden .

De Verlag 5 . Sühr & Dircks in Garding ſchickt geern umſins
fröhere mummern von d

e Moderſprak " an de , de uns bitreden
oder nige Enkelmaaten darmit warben wüllt . Dörch uns Arbeit is

bet herto a
l

allerhand beſchafft warn , un wenn dat n
u

nich mehr
mod is , de o

l Moderſprak minnachdi æwer de Schuller antokieken ,

wenn ſe wedder to Ehr un Anfehn kamen is un ümmer mehr Lüd

in e
r fingen u
n pertelin dont u
n

d
e plattdütſchen e
r geern tohört ,

denn is dat d
e

ſchönſte Lohn för dat , wat de Derband in all de

Zahrn dahn hett . Awer dat gifft noch del mehr to dohn . De meiſten
plattdütſchen kümmert fi

k

o
k hüt noch n
i
ü
m

e
r o
lModerſprak .

Dat mutt anners warrn . Darüm : Alle Mann treckt an !

D
e

Verbandsvörſtand

In ' n Updrag : Fritz Wifcher , Dörſitter , Kiel , Waitzſtr . 35 p .



Plattdütſche Volksböker
Rutgeb 'n don 'n Plattdütſchen Landes - Verband

fö
r

Sleswig - Holſteen , Hamborg u
n Lübeck .

1 . Heft : Kattengold . Vertelln v
o
n

Johann Hinrid
fehrs .

2 . Heft : Oft un Weft . Von fritz Eau .

3 . Heft : 3f will di wat vertelin . Holſteenſch Volks .

märchen , ſammelt von Guſtav Friedrich Meyer

4 . Heft : U
n , Tiernt . Allerhand Snack u
n Rieniels vor

d
e Tiern , fammelt in Sleswig -Holſteen von Guſtar

Friedrich Meyer .

5 . Heft : Weltkrieg und Niederdeutichtum . Kultur
politiſche Betrachtungen von Jacob Bödewadt .

6 . Heft : Vadder is ei
t

Landwehrmann . 2
0 Ceeder vor

Krieg u
n Heimat von Georg Semper . Mi

Noten to ' n Singen .

Jedes Heft koſt 2
0 Penn - 100 Böker man 1
8 Mark

D
e

beiden erſten Böker bringt gode in fchöne Vertellit voi

twee bekannte fleswig - holſteenſche Dichter , de feen Empfehlung
mehr nödig hebbt . In Heft 3 un 4 weet 6 . f .Meyer fo luſtig
Stückſchen to vertelln , da

t

man mit freuden tohört , ob he mud
Minſchen oder o

b

h
e

d
e Tiern fnacken lett . In ' t 5 . Book g
iv

Jacob Bödewadt in klare u
n begeiſterte Wöer en Tohopſtellung

æwer a
ll

dat , wat de plattdütſchen willt a
n pinſcht , vör alli

o
f

awer d
e upgawen , de de grote Weltkrieg för fe bröcht hett

Dat 6 . Heft bringt wedder echt plattdütſche Koſt : 20 allerleevft
Leeder v

o
n

6 . Semper , de dat hart wiet in week makt .

- De Sammlung ward fortſett .

De Plattdütſchen Volksböker " find to hebbit in alle Book
handlungen oder o

f
to betrecken von

h . Lühr & Dircks Verlag in Garding .
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